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GRÜNEWALD * BAUM Bestattungen GbR | Tel 06131.622490 

mail@gruenewald-baum.de | www.gruenewald-baum.de 

 

GRÜNEWALD * BAUM BESTATTUNGEN  

 

Meine Bestattungsverfügung
 

Ich, 

Nachname  ____________________________________________________________ 

Geburtsname  ____________________________________________________________ 

Sämtliche Vornamen ____________________________________________________________ 
(Rufname bitte unterstreichen) 

Meldeanschrift  ____________________________________________________________ 

(Erstwohnsitz)  ____________________________________________________________ 

Bundesland  ____________________________________________________________ 

Geburtsdatum  ___________________       Geburtsort:   ___________________________ 

 

 

übertrage das Totenfürsorgerecht auf 

Vor- und Nachname  ____________________________________________________________ 

Aktuelle Anschrift ____________________________________________________________ 

   ____________________________________________________________ 

Geburtsdatum  ___________________       Geburtsort:   ___________________________ 

 

 

 
 



 
 

Seite 2 von 4                                                                                                                                  
 

Meine Verfügung zur Bestattung 
Ich wünsche mir mit dieser Verfügung, dass nach meinem Tod die folgende, in Rheinland-Pfalz 

gesetzlich zugelassene Bestattungsform gewählt wird: 
☐ Erdbestattung (bedingt ein Grab auf dem Friedhof) 

      ☐ im Sarg                         ☐ im Tuch 

     ☐ Feuerbestattung 

  ☐ Urnenbestattung /- Verstreuung auf dem Friedhof  
                      (bedingt ein Grab / einen Platz auf dem Friedhof)                     

      ☐ Urnenbestattung im Bestattungswald  
            (bedingt ein Grab im Bestattungswald) 

      ☐ Ausgabe der Asche zur häuslichen Aufbewahrung 

☐ Ausgabe der Asche zur Verstreuung auf privatem Grund  
      (bedingt die Zustimmung des Grundstückeigentümers und die Begleitung eines Bestatters) 

      ☐ Teilung der Asche in _____Teile zur Weiterverarbeitung in Erinnerungsschmuck.  
           Verteilung an folgende Empfänger (jeweils Name, Anschrift und Geburtsdatum): 
            
 
 
 
 
 
      ☐ Flussbestattung in Rhein / Saar / Mosel / Nahe 
            (bedingt die Beisetzung einer Zelluloseurne vom Schiff in Begleitung eines Bestatters) 

      ☐ Seebestattung in der: 

      ☐ Anonyme Bestattung  

      ☐ sonstiges 

 

 

 

 

Diese Verfügung ist ausdrücklich mein freier Wille. Ich bestätige, dass ich die obigen Angaben im 

Vollbesitz meiner geistigen Kräfte, freiwillig und ohne äußeren Druck gemacht habe.  

 

_______________________________________________________________  

Ort, Datum, eigenhändige Unterschrift 
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FAQ zu neuen Bestattungsmöglichkeiten in Rheinland-Pfalz: 

 

Die neuen Beisetzungsarten sind nur für 

- Verstorbene mit erstem Wohnsitz in Rheinland-Pfalz 
- bei Vorlage einer schriftlichen Verfügung der verstorbenen Person  

möglich. 

Die Prüfung der Verfügung erfolgt beim Bestatter. 

- Erdbestattung im Tuch: 
Eine Erdbestattung im Tuch bedingt einen Transport des Verstorbenen im Sarg. Dies kann 
entweder ein ungepolsterter Transportsarg sein, der nach dem Gebrauch desinfiziert und 
danach wiederverwendet werden kann oder ein Sarg, der nur für die Überführungen, die 
Trauerfeier und den anschließenden Gang ans Grab genutzt wird (Mitnahme durch 
Angehörige). 
Der Verstorbene wird vom Bestatter hygienisch versorgt, um sicherzustellen, dass keine 
Körperflüssigkeiten austreten (bedingt ggf. Verschluss der Körperöffnungen), je nach 
Verstorbenem kann dies unterschiedlich aufwändig sein. 
Hinzu kommen die Kosten für ein spezielles Tuch, das Flüssigkeiten möglichst aufnimmt. 
 
Noch ungeklärt ist zum jetzigen Stand der Ablauf auf dem Friedhof: wer übernimmt den 
Leichnam vom Sarg auf die Bestattungsvorrichtung, wie muss ein Grab ohne Sarg vorbereitet 
sein, welche Kosten entstehen auf dem Friedhof. Bitte beachten Sie, dass es hier 
unterschiedliche Vorgehensweisen je Stadt, Kommune, Verbandsgemeinde und Gemeinde 
geben kann. Im Bedarfsfall klären wir für Sie die Möglichkeiten ab. 
 

- Urnenbestattungen: 
Bei jeder Einäscherung ist ein Sarg zwingend vorgeschrieben. Dieser dient zum einen dem 
Transport, zum anderen dem Ablauf der Einäscherung. 
 

- Ausgabe der Asche zur häuslichen Aufbewahrung: 
Die Asche darf zuhause aufbewahrt werden, solange der Totenfürsorgeberechtigte lebt und 
sich zuhause um die Urne kümmern kann. Sobald dies nicht mehr gewährleistet ist (z.B. Tod 
des Totenfürsorgeberechtigten oder Umzug in ein Pflegeheim) muss die Urne auf einem 
Friedhof beigesetzt werden. Die Kosten für ein Grab sind dann selbst zu tragen. 
Die Urne kann nicht weitervererbt werden. 
Die Aufbewahrung der Urne darf nur bei Menschen erfolgen, bei denen das anzuwendende 
Bestattungsgesetz dies erlaubt (z.B. nicht bei Wohnsitz in Hessen). 
Sollte sich nach dem Tod der/ des Totenfürsorgeberechtigte/n oder nach dem Umzug ins 
Heim niemand finden, der die Urne beisetzt, erfolgt eine ordnungsbehördliche Bestattung. 
Eine Beisetzung der Urne im heimischen Garten ist nicht gestattet. 
Ebenso ist nicht gestattet, Teile der Asche weiterzugeben. 
Die Ausgabe der Aschekapsel erfolgt beim Bestatter. 
Der Totenfürsorgeberechtigte kann die Mitnahme der Urne ablehnen, dann erfolgt die 
Beisetzung der Asche auf dem Friedhof. 
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- Flussbestattung 
Bei der Flussbestattung darf die Asche nicht verstreut werden, sondern muss in einer 
schnelllöslichen Zelluloseurne in den Fluss gelassen werden. Die Fahrt auf dem Fluss mit 
einem Schiff muss von einem Bestatter begleitet werden, der die Beisetzung vornimmt.  
Hierfür entstehen zusätzliche Kosten für die Ausfahrt mit dem Schiff und die Begleitung des 
Bestatters. 
Für die Beisetzung sind nur bestimmte Bereiche im Fluss zugelassen. 
 

- Teilung der Asche zur Weiterverarbeitung in Erinnerungsschmuck 
Die Asche darf nur zu diesem Zweck geteilt werden. Vorab muss festgelegt werden, wie viele 
Erinnerungsstücke hergestellt und an wen diese ausgegeben werden dürfen. 
Hierfür entstehen zusätzliche Kosten für die Anfertigung des Erinnerungsschmucks. 
Ein Erinnerungsdiamant wird nur mit einem Bruchteil der Asche hergestellt. Was mit dem 
Rest der Asche geschehen soll, ist zu klären. 


